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IS sınd etlıch edelleu under den fußknechten, auch dar-
innen XOWEST. Dıe haft AQ edie gyeben, W1e andre landBknecht.
Aber dıe obgeschrıbne hat Da  — betagt, und sind yleich auf
dem feldlieger mıiıt gelalt sCcHh Lautter eiuert worden, auf weıtern
beschaıd

Kegistraturvermerk
Verzeichnus der DAamMech , W O05 VOL edellenth ıhn besiıtzung

des schlos Landstall gyefangen. Actum Miıtwochs nach Uantate
AO 1523

Gleichzeitige 1{t eines unbekannten Autors 7

den Papıeren des Hochmeisters Markgrafen Albrecht YVYOD Branden-
burg, der sıch 15923 in ürnberg befand Königl Staatsarchıy
Königsberg, unregistrlert), aufgefunden und kopıert VoONn

Panul Tschackert.

MS

; oKumen!‘' über Beatus RBhenanus.
Die mustergültige Pubhıkation rı efw e1 atu

Rhenanus gesammelt und herausgegeben VO Ho-
rawıltz und artfelder, haft neuerding's wıeder die A 1
merksamkeıt 41 den Schlettstadter Gelehrten elenkt. Die Kr-
wartung , dafs dieselbe E1n Incht über se1ne ellung ZULI
aCc. der Reformation verbreıten würde, haft sıch indessen nıcht
rfüllt. Mögen In dieser Korrespondenz noch viıele Notizen
über die relix1öse Bewegung des Jahrhunderts, über den
Gang der Ereignisse und einzelne daran beteiligte Persönlichkeiten
eingestreut sein , Jassen sıch doch hleraus keine Fakten g'_
winnen, dıe das bısherige Urteil über dıie vornehm kühle Hal-
vung des Humanisten ändern vermochten.

Kıne Bestätigung findet allerdings, dafls in den freund-
schaftlıchsten Beziehungen Z den Hauptführern der Reformation
ın der Cchweiz und 1m Hlsals San Interessant 1S% ucn der
T16 Bonifaz merbac VO  S Juli 1541, worin ERhenanus
Von einer anderthalbstündiıgen Unterhaltung miıt Amerbach’s
Schwiegervater berichtet: SECYMO furt de DArUS rebus, sed UM-
DTIMAS de cComiıtus Ratisbonensibus et emendatıione WEOTUNM atque
Prolapnsae yelgioniS yestitutione. Indicavı mMmulta de uiEeLate Cae-
SATIS EIUSAUEC ANUMO Erga reformatıonem SANCLENdAaM,
S4 DET bergweersatores , QUOS NOMMAVL , Lıcerei, que abusıbus
NON DAUCH , ul audırem : Ergo et u Tutheranus es? Daraus
aber den chlufs ziehen , dafls Rhenanus der evangelischen
Partei angehör habe, are nıcht mınder yoWaßT, als xTOSSes Ge-
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wıicht auf den Umstand ZU egen, dals, WIe Hedio &. Julı
1547 Mathlıas Krb mıttellt, Butzer und ZWEe1 andere evangelısche
Männer, Lenglin und Bathodius (Lucas Hakfurt), beı dem Tode
des Rhenanus anwesend V  9 zumal der Schreiber Sseın e1YenNeES
Urteil über den Verstorbenen ın die OT zusammenfafst: Re-
NioNEM DETAVML haud Aubıe AMAavıl , tametsı Hatrıae CEeY CMONULS
SC CONfFOYTMATAT , Orte FErasmı sententiam SCQUUTUS * Non est
rudentis (}  S MOTWOUS ul SeCUulr.

Z war weIist dıe In Schlettstadt In ıhrem ehemalıgen Bestand
noch erhaltene Bibhiothek des Rhenanus zahlreiche reformatorische
Schriften auf, VONn deren (+ehbrauch qE1LeNSs des dereinstigen |M:
S16Zers die Änmerkungen VON ejgener Hand ZO0USCH trägt
eın xemmnlar der Augsburgischen Konfession beım TYTUke VOTN

dem Khestand der Priester dıe KRandglosse : QUu: notest
cCanıal un doch beweılst auch diıes 9 dals EKhenanus, W1e
jeder (Jelehrter Se1INer Zeit, hlofs eın allgememnes Interesse den
Erscheinungen, welche damals dıe Welt bewegten, entgegenbrachte,
nach dem Terenzischen pruch Homo SUM , et nal humanı
NO alıenum DUbO

Peachtenswert ist In dıeser Hinsıcht nachstehender Brief VOTN

Sapıdus AaAn Butzer. Derselbe ırd 1er ZU erstenmal veröffent-
116 und auf Grund eiıner Abschrıift, dıe aum VONO dem
In der Antistitiumsbibliothek ZU Basel befindlichen rıg1na. für
se1inen T’hesaurus EMSTONCUS reformatorum alsatıicorum IM-
1nen 1at, Klar und deutlich ze1g% uUunNnsS dieses Schreiben, W1e
Beatus Rhenanus der theologisch - reformatorischen Bewegung

Kısgegenüber 1nN6 emınent kritisierende ichtung einnahm.
scheint iıhm aber e1n tieferes Verständnis ur dıe rel1g1öse Frage,
ZU welcher galt Stellung Dr fassen, W18. auch das Bedürfn1s,
miıt sıch selhber darüber Ins Klare kommen, fremd geblıeben
Au SEIN.

Sapidus Bucero.
Johannes apıdus Martıno Hucero salutem PacohL christia-

Da 0oPta
Soleo NOn eCOoNvenIıre Beatum Rhenanum ei; quod me

aM1CO colloquıio0 exciplat, e1 quia ab ıllo SCHMDEL tamquam Aphrica
novı J1quı1d domum fero. Is n  S prıdie bul, Capıtonıs
atque alıorum fratrum ment10 heret, coep1t subhito atque intempestLVYO
quodam ISı diffluere et C FOSATEHN CGAUS TISUS ei; quıd tam
effuse rıderet, respondiıt: quıdnı rıderem, homines Parum institut.
Sul MEMOTES, qul quod In  — alıls vel dirıs devovent, 1ps1 vel maxıme
utuntur: instabam quıdnam 1d esset, alt, repraehendunt In Krasmo
abque allıs oOPtimIs VITIS, qul Kvangelico negot10 HON minus Pro-
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pecium eSSe upıung Q Ua 1DS1, prudentiam humanam, ratiıonem
ei humanas ceteraque 1d SCNUs, D 1DS1 Lamen nulla alıa
0VD6 Magls nıtantur, atque hu1us xustum praebere epıstolas vestfras
Zwingl1o M1SSAS, Q UAsS Nupei Faber Constfansıens1ı yulgato
reddıderIic, VOS 1bı nıhıl alınud CrePar6 QUAaN humana CONSH13A
ratiıonem atque 2de0 i1LraSs POtLUS UUa spırıtum apostolı-
CUuM praestare Keo0 1bı DrO iNe2 reverentla eTrga VOS solicıte
EXDUTSaV, V OS eO0Ss domınos fratres qed quantum profuerım
apud eu  = alıoquı optımum VILULL 'aC1H CONjectura colligere PO-
testis Volu1 V 05 admonere, Sı forte 1 4] cavıllatıonem, pDOotLUus
QuUam calumnıationem, CULL a U1s QU2O vobis ab hoste Fabro ad-

Vale ‚1401 fratrıbus FestinanterSIENaNtUlL propellere velıtıs
M XI i1L1 August!

Auf der Inskrıption 5E Von apıto's Hand Hx hlıtterıs
intercoeptıs, Beatus Rhenanus rıdet NOS humana ratiıone nıtl 66

Strafsburg Eirıchson

rie lanthon S,

KHmpfehlungsbrief Melanthon FÜX Heinrıch
Efferen

Der olgende der Wolfenbüttler Handschrift Aug fol
entnommene T1e Melanthon’s 1st ME1INES Wiıissens bısher nıcht
edruc Kr 1st; den Reformator der O0Ster ‚orch und
Herbrechtingen den Jahre 1590 q [s Stadtpfarrer Wınn-
enden gyestorbenen Heinrıich kEffieren (Efferhen) gyerichtet

omnıbus lecturis has ıteras. Kxtat apud Clementem
Alexandrinum VerSus Heraclıti, QuoO Clemens 1DSO aıt DFrODONL
exemplum yvıfae phılosophicae:

01A0 W NINVOL dıENuEvor CUMUMEVOL O A0r,
1d est SUSCIPIENdaS 0S5S56 peregrinationes discend1 CAausa ef, sımul
retiinendam eSSe integrı1tatem S1C discendı1 Causa multas
Academilas adırt hıe Henricus Efferen naftus nclyta urbe Co-
lonıa Agriıppina Cum cademı12a patrıae lınguam atınam et
phılosophiae inıtıa didıeisset et testimon10 publico xradus Ma-
&1ISTENN phiılosophıcı ornatus eESsSEe Luteti4ae eloquentes V1ITOS, POr-
nebum ; Straselium Ramum e1; alıos, audiıVvıt amplıus bıenn10
Audivit et1am Argentorati diseretum Johannem Sturmiıum
et, ACCGAO linguae interpetrem, 1U integerrımum AÄAndernacum
Medieum Jeinde Bavarıa adolescentes natos equestrı
familia doecut Hac yeme 39000048 CUm au modestlae apud
NOoS V1X1T Cum 1g&1cur BGIUS SINT honestL, et verz2 pıetate


